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Ausgangspunkt

Flächensparziel 30ha und andere siedlungspolitische Ziele wie 
Innen vor Außen, Brachflächen- und Baulückennutzung, sowie 
Nachverdichtung müssen messbar werden

Amtliche Flächenstatistik ist begrenzt durch:

Qualität (Verlässlichkeit der Nutzungsart)

Inaktualitäten (insbesondere da, wo es wichtig ist)
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Inaktualitäten (insbesondere da, wo es wichtig ist)

Zeitliche Vergleichbarkeit (COLIDO->ALB->ALK->ALKIS)

Räumliche Vergleichbarkeit (Länderspezifika) und Auflösung (max. 
Gemeinde)

Thematische Auflösung (17 Nutzungsarten im Minimalkatalog)

Zielschärfe (reine Mengenbilanz)



MKRO-Beschluss 2010

Um die weitere Flächeninanspruchnahme im Sinne der 

Nachhaltigkeitsstrategie auf ein akzeptables Maß zu 

beschränken, verfolgt die MKRO eine Doppelstrategie, die in 

erster Linie auf eine weitere Stärkung der 

Innenentwicklung, insbesondere durch Wiedernutzung 
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Innenentwicklung, insbesondere durch Wiedernutzung 

von Brachflächen, auf die Nutzung leer gefallener 

Bausubstanz sowie auf eine angemessene 

Nachverdichtung setzt und diese mit einer deutlichen 

Begrenzung der Neuinanspruchnahme von Flächen im 

Außenbereich verbindet. 



MKRO-Beschluss 2010
Erfassung der Flächeninanspruchnahme stärker an tatsächlichen 
Umwidmung, Versiegelung oder Zerschneidung orientiert sowie 
Wirksamkeit von Maßnahmen zur Reduzierung der 
Flächeninanspruchnahme zutreffender zum Ausdruck bringt; 

Der Indikator „Siedlungs- und Verkehrsfläche“ qualitativ stärker 
differenziert wird, dass eine getrennte Betrachtung und Bewertung 
von „Gebäude- und Freiflächen“ sowie „Verkehrsflächen“ einerseits 
und den „Erholungsflächen“ andererseits erfolgt; 

das Messkonzept so ausgestaltet wird, dass sich Erfolge beim 
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das Messkonzept so ausgestaltet wird, dass sich Erfolge beim 
Flächenrecycling und bei der Nachverdichtung in der 
Flächenbilanz niederschlagen; 

zum besseren Verständnis der Gesamtproblematik die Indikatoren 
„Entwicklung der versiegelten Fläche (Bodenversiegelung)“, 
„Entwicklung der Gebäude- und Freifläche“ und „Entwicklung der 
Siedlungsdichte“ in die Bewertung einbezogen werden und 

bei Ziel „Reduzierung der Flächenneuinanspruchnahme“ auf die 
Zurechnung der Erholungsfläche verzichtet wird (aus Gründen des 
Klimaschutzes und Nachhaltigkeitsgesichtspunkten



Ziele des IÖR-Monitors

Zustand und Entwicklung der Flächennutzung und deren 
Struktur quantitativ indikatorenbasiert deutschlandweit 
beschreiben

Informationsbedarfe befriedigen:

Grundlage für Bewertung der Siedlungs- und 
Freiraumstruktur
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Freiraumstruktur

Räumliche Verteilungsmuster und Disparitäten
aufdecken

Messbarkeit der Zielerreichung

Hohe räumliche Auflösungen (bis Gemeindeteile und 
Raster bis 100*100m)

Vergleichbarkeit – räumlich und zeitlich



Konzeptionelle Grundlagen des IÖR-
Monitors

Datengrundlage: amtliche Geobasisdaten ATKIS (keine 
Verwendung von ALB, ALK!) und Hausumringe, Geofachdaten 
und Statistikdaten

Quantitativ und indikatorenbasierte Beschreibung des 
Realzustandes, keine Plandaten!

Deutschlandweit in administrative und nichtadministrativen 
Gebietseinheiten (Raster, Einzugs-, 

6. Dresdner Landschaftskolloquium, 4.11.2011, Dresd en
G. Meinel, www.ioer.de

Gebietseinheiten (Raster, Einzugs-, 
Überschwemmungsgebiete)

Ergebnisse als Karten, Tabellen, Grafiken (Strukturen zeigen, 
Vergleiche ermöglichen, Problemgebiete aufdecken)

Interaktive Visualisierung im Internet durch Übersichtsviewer 
(SVG) und Detailviewer (WebGIS, ab 2012)

Verknüpfung von Geometrie- und Statistikdaten zu 
Bevölkerung, Wirtschaft, Verkehrs, Natur und Landschaft



Startseite

www.ioer-monitor.de
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Gebäude

Landschaftszer-
schneidung

Land- und Naturschutz

Kreise

Raumordnungs-
regionen

Länder

Monitor der Siedlungs- und 
Freiraumentwicklung

Verkehr

Bevölkerung
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Indikatorkategorien Gebietseinheiten Zeitliche Auflösung

Baublöcke

Gemeinden
Sukzessive
Aufarbeitung
Vergangenheit

Prognose

2006          2008        2010 ……

Gemeindeteile

Bevölkerung

Freiraum

Siedlung

Raster



Flächenschema IÖR-Monitor

Drei Hauptkategorien der Flächennutzung:
Siedlung

Verkehr

Freiraum

Überlagerungsfreie Ergänzung 
zu 100 % der Fläche
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Analysemöglichkeiten des IÖR-Monitors

Statistischer Report und Histogramme

Vergleich mit anderen und übergeordneten 
Gebietseinheiten

Zeitvergleiche -> Grundlage für Entwicklungsbewertung

Indikatorwertvergleiche
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Indikatorwertvergleiche

Tabellenausgabe mit beliebigen Sortierungen

Gebietsprofile: alle Indikatoren einer Gebietseinheit

Kennzeichnung von extremen Indikatorwerten (z.B. 
große Siedlungsfreiflächen)



Analyseergebnis: Zeitvergleich für 
Entwicklungsbewertung
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Analyseergebnis: Gebietsvergleich, 
auch mit übergeordneten Einheiten
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Analyseergebnis:
Indikatorenvergleich
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Indikator-
übersicht
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⇒ Siedlung: 10 Indikatoren
⇒ Freiraum: 6 Indikatoren
⇒ Bevölkerung: 8 Indikatoren
⇒ Verkehr: 9 Indikatoren
⇒ Landschafts- und Naturschutz: 3 Indikatoren
⇒ Landschaftszerschneidung: 5 Indikatoren

derzeit 41 Indikatoren, ab 2012 auch gebäudebasierte Indikatoren 



Kategorie Freiraum

Anteil Freiraumfläche an Gebietsfläche

Anteil Landwirtschaftsfläche an Gebietsfläche

Anteil Ackerfläche an Gebietsfläche

Anteil Grünlandfläche an Gebietsfläche

Anteil Wald- und Forstfläche an Gebietsfläche

Anteil Wasserfläche an Gebietsfläche

Indikatoren
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Kategorie Freiraum

Indikator: 

Anteil Wald- und  
Forstfläche an 
Gebietsfläche 
2010

Mecklenburg-
Vorpommern

Karte auf 
Gemeindebasis
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Gemeindebasis



Kategorie Landschafts- und Naturschutz

Anteil Schutzgebiete gesamt an Gebietsfläche

Anteil Gebiete "Natur- und Artenschutz" an Gebietsfläche

Anteil Gebiete "Landschaftsschutz" an Gebietsfläche

Indikatoren
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Kategorie Landschafts- und Naturschutz

Indikator: 

Anteil Gebiete 
„Natur- und 
Artenschutz“ 
an Gebietsfläche
2008

Sachsen-Anhalt

Karte auf 
Gemeindebasis
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Gemeindebasis



Kategorie Landschafts- und Naturschutz

Indikator: 

Anteil Gebiete 
„Natur- und 
Artenschutz“ 
an Gebietsfläche

Kennblatt
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Kategorie Landschafts- und Naturschutz

Literaturverweis
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Kategorie Landschaftszerschneidung

Effektive Maschenweite der Freiräume (modifiziert)

Anteil unzerschnittener Freiräume > 100 km² an Gebietsfläche

Anteil unzerschnittener Freiräume > 50 km² an Gebietsfläche 

Effektive Maschenweite der Wälder (modifiziert)

Anteil unzerschnittener Wälder > 50 km² an Gebietsfläche

Indikatoren
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Kategorie Landschaftszerschneidung

Indikator: 

Effektive 
Maschenweite der 
Wälder 2008

Deutschland

Karte auf ROR-
Basis
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Zusammenfassung

Der IÖR-Monitor bietet derzeit die genausten 
Flächennutzungsbilanzierungen

Vielfache Analysemöglichkeiten ermöglichen 
räumliche und zeitliche Vergleiche

Indikatorensystem wird ergänzt um komplexere 
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Indikatorensystem wird ergänzt um komplexere 
Indikatoren zur Beschreibung der Nachhaltigkeit

Einfache Bedienung ermöglicht auch eine 
Nutzung im Bildungsbereich im Themenfeld 
Flächenverbrauch und Landschaftsentwicklung 


